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Diese Schlösser und Burgen zählen
zu den schönsten in Norddeutschland
Der reisereporter stellt dir sieben Schloss- und Burgfavoriten vor, die einen Besuch wert sind

ObidyllischamSeeufer,
auf Hügeln über der
Stadt oder sogar auf

einer Insel: Wir reisen mit dir
zu den schönsten Schlössern
und Burgen in Norddeutsch-
land..
Im Norden Deutschlands gibt

es heute noch zahlreiche Bau-
ten, in denen die royalen Ge-
schichten früherer Jahrhunderte
spürbar sind.
Von pompös bis nordisch zu-

rückhaltend: Der reisereporter
stellt dir seine sieben Schloss-
und Burgfavoriten in Schleswig-
Holstein, Hamburg, Bremen,
Mecklenburg-Vorpommern und
Niedersachsen vor, die auf jeden
Fall einen Ausflug wert sind.

SCHLOSS GLÜCKSBURG,
SCHLESWIG-HOLSTEIN

Schneeweiße Wände, die von
Wasser umgeben sind: DasWas-
serschloss Glücksburg in der
nördlichsten StadtDeutschlands
präsentiert sich strahlend hell
auf einem künstlich angelegten
See, nur wenige Hundert Meter
von der Flensburger Förde ent-
fernt. Vier identische, achtecki-
ge Türme, an jeder Ecke einer,
zieren den quadratischen Bau.
Das 1587 erbaute Renais-

sanceschloss ist seit 1923 ein
Museum und kann besichtigt
werden:Gemälde,Möbel, Silber
und Waffen vergangener Zeiten
gehören zum Inventar. Wer in
dieser Kulisse, in der einst die
Herzöge von Glücksburg und
später das dänische Königshaus
residierten, heiraten möchte,
hat in der Kapelle und im Turm-
zimmer die Möglichkeit dazu.
Und die Location ist gefragt:
Über 200 Hochzeiten pro Jahr
zählt der Prachtbau.
Das Ambiente des Schlosses

wird auch für Veranstaltungen
genutztund imOktoberundNo-
vember sowie von JanuarbisMai
und im Frühjahr gehören nächt-
liche Führungen durch das über
400 Jahre alte Schloss zum An-
gebot.

„ALSTERSCHLÖSSCHEN“
BURG HENNEBERG, HAMBURG

Niemanden würde es wundern,
wenn Rapunzel im nächsten

Moment ihr langes Haar aus
dem Turm im „Alsterschlöss-
chens“ Henneberg in Hamburg
werfen würde. Die Burg Henne-
berg, die auch als „Alster-
schlösschen“ bekannt ist, liegt
verwunschen an der Alster im
Hennebergpark im Stadtteil
Poppenbüttel und versprüht ein
märchenhaftes Flair.
Die künstliche Ruine ist ein

Nachbau der Burg Henneberg
im südlichen Thüringen imMaß-
stab1:4undwurde Endedes 19.
Jahrhunderts erbaut. Vorge-
täuschte Risse in den Mauern
sollen den Bau älter erscheinen
lassen. Das kleine Bauwerk wird
von Hamburg als „wahrschein-
lich kleinstes Schloss der Welt“
beworben.
Erhaben sollte die Burg liegen,

und so wurde vor dem Bau ein
15 Meter hoher „Berg“ aufge-
schüttet, auf dem die Burg
thront. Zur Burg gehören ein
zwölf Meter hoher Turm, eine
am Alsterlauf gelegene Kapelle
und ein Rittersaal. Seit 2014 ist
das Schloss öffentlich zugäng-
lich und bietet auch Veranstal-
tungen wie Konzerte, Yogakur-
se im Rittersaal und Kunstaus-
stellungen an.

SCHLOSS SCHWERIN,
MECKLENBURG-VORPOMMERN

Auf einer Insel gelegen, blickt
das märchenhafte Schweriner
Schloss über Schwerin und das
umliegende Wasser des Schwe-
riner Sees. Hier residierten einst
die Herzöge und Großherzöge
von Mecklenburg-Schwerin,
unddie Türmemit den vergolde-
ten Kuppeln versprühen noch
immer ein adeliges Flair.
Auf über 1000 Jahre Ge-

schichte blickt das Schloss zu-
rück, und Umbauten Mitte des
19. Jahrhunderts, die sich an
französischen Schlössern an der
Loire orientierten, verpassten
dem Schloss das Aussehen, das
wir heute kennen. Das Schloss
gilt als die größte und architek-
tonisch wie künstlerisch an-
spruchsvollste Residenz des 19.
Jahrhunderts.
Das Schloss Schwerin dient

heute nicht nur als Museum,
sondern beherbergt auch das
Parlament des Landes Mecklen-

burgs in Winsen an der Luhe im
Stadtzentrum. Die Entstehung
der ehemaligen Wasserburg
wird auf das Jahr 1230 ge-
schätzt, Ende des 16. Jahrhun-
derts wurde die Burg zum
Schloss umgebaut. Der histori-
sche Bau wirkt noch immer
wehrhaft und sein heute dreiflü-
geliger Baukörper präsentiert
sich im norddeutschen Stil als
Backsteinbau mit Fachwerkele-
menten.
Zu der Geschichte des Schlos-

ses gehört auch ein dunkles Ka-
pitel. ZuBeginndes17. Jahrhun-
derts fanden auf dem Schloss
mehrere Hexenprozesse statt.
Rund 40 angebliche Hexenwur-
den hier verurteilt und vor den
Toren des Schlosses verbrannt.
Heute ist das Amtsgericht

Winsen in den historischen
Räumlichkeiten untergebracht
und in der malerischen Schloss-
kapelle findenneben kulturellen
Veranstaltungen auch Trauun-
gen statt.
Schloss Schönebeck, Bremen
Auch die Hansestadt Bremen

kann mit einem Schloss aufwar-
ten. Das Wasserschloss Schöne-
beck liegt im Tal der Schöne-
becker Aue in Bremen-Vegesack
und ist im Stil des norddeut-
schen Fachwerks erbaut. Die Er-
scheinung des historischen Baus
passt zum norddeutschen Un-
derstatement: Statt wie ein
prunkvolles Schloss wirkt es
eher wie ein elegantes Herren-
haus.
Das Entstehungsjahr desWas-

serschlosses ist nicht eindeutig
geklärt, aber Mitte des 14. Jahr-
hunderts wurde die Burganlage
erstmals urkundlich erwähnt
und Mitte des 17. Jahrhunderts
zum heutigen Erscheinungsbild
umgebaut. Seit 1972 ist dasHei-
matmuseum hinter den histori-
schen Mauern einquartiert.
Zu den Exponaten des Mu-

seums gehören Schiffsmodelle,
Galionsfiguren und das kom-
plette BürodesAbenteurers und
Forschungsreisenden Gerhard
Rohlfs. Letzteres enthält so inte-
ressante Ausstellungsstücke,
dass es sogar schon zu einem
Diebstahl kam: 2018 wurde ein
aus Ecuador stammender
Schrumpfkopf aus der Vitrine
gestohlen.

.

burg-Vorpommern. Prachtvolle
Räume, Thronsaal und Ahnen-
galerie, Kunstwerke wie Gemäl-
de und Skulpturen und eine gro-
ße Porzellansammlung gehören
zu den Schätzen im Inneren des
Museums.
Der Zauber des Schlosses setzt

sich in der weitläufigen Garten-
anlage fort. Unter anderem la-
den die Orangerie im Burggar-
ten an der Rückseite des Schlos-
ses und eine künstliche Grotte
am Seeufer zum Verweilen ein.
Seit 2024 gehört das Schloss
zum Unesco-Welterbe.

LUDWIGSLUSTER SCHLOSS,
MECKLENBURG-VORPOMMERN

1772 wurde das Residenz-
schloss in Ludwigslust inAuftrag
gegeben, und nichts Geringeres
als das Schloss Versailles, eine
der größten Palastanlagen Euro-

pas, diente als Vorbild. Schloss
Ludwigslust wird daher auch als
„Versailles des Nordens“ be-
zeichnet.
Der Bau wirkt weniger ver-

spielt als andere Barockschlösser
und präsentiert sich dreige-
schossig, mit heller Sandstein-
verkleidung und eleganter Fas-
sadengestaltung. Seit Juni 2026
können Besucherinnen und Be-
sucher nach Sanierungsarbeiten
wieder sowohl denOst- als auch
den Westflügel besichtigen und
Einblicke in die früheren Wohn-
räume der Herzöge sowie in Au-
dienz- und Ausstellungsräume
gewinnen. Ein Highlight ist da-
bei derGoldene Saal, ein pracht-
voller Festsaal inWeiß undGold.
Das Schloss ist vom Ludwigs-

luster Schlosspark umgeben,
dem weitläufigsten Land-
schaftspark Mecklenburg-Vor-
pommerns. Auf einer Fläche, die

rund 178 Fußballfeldern ent-
spricht, erstreckt sich der engli-
sche Landschaftspark mit Was-
serspielen, Grabdenkmälern,
einer Grotte und Sondergärten.
Schloss Bückeburg, Nieder-

sachsen
Ein echter Hingucker ist

Schloss Bückeburg in Nieder-
sachsen, rund 50 Kilometer von
Hannover entfernt. Seit rund
700 Jahren ist das Anwesen der
Wohnsitz des Fürstenhauses zu
Schaumburg-Lippe und im 16.
Jahrhundert wurde die einstige
mittelalterliche Wehrfestung
zum heutigen Renaissance-
schloss umgewandelt.
Verschiedene Schlossführun-

gen erlauben einen Einblick hin-
ter die historischen Mauern und
ermöglichen die Besichtigung
einiger der rund 250 Räume des
Prunkbaus sowie einen Besuch
des Marstallmuseums der Fürst-

lichen Hofreitschule und des
Fürstlichen Mausoleums im
Schlosspark. Bei der „Hinter den
Kulissen“-Führung werden
Gänge und Räume gezeigt, die
bei anderen Führungen verbor-
gen bleiben. Auch spezielle Tou-
ren für Kinder werden angebo-
ten.
Ein 80 Hektar großer, frei zu-

gänglicher Park umgibt Schloss
Bückeburg. Vor 200 Jahrenwur-
de er imenglischen Landschafts-
stil umgestaltetundesgibt selte-
ne Baumarten wie die eigen-
tümlich geformte Süntelbuche,
Sumpfzypressen und einen fast
25Meter hohenMammutbaum
zu bestaunen.

WASSERSCHLOSS WINSEN,
NIEDERSACHSEN

Das Wasserschloss Winsen liegt
südöstlich vor den Toren Ham-

Traumkulisse: Das Schweriner Schloss liegt direkt am Wasser. Foto: imago images/Shotshop

Filme schauen imwohl
berühmtesten Wahr-
zeichen Frankreichs:

ImSeptemberwirdderEif-
felturmerstmals zurKulis-
se eines besonderen Kino-
Events. Der Eintritt ist kos-
tenlos. Allerdings gibt es
einen Haken: Die Tickets
werden nicht verkauft,
sondern verlost.
Paris ist bekannt für seine

außergewöhnlichen Kulturver-
anstaltungen. Im Herbst 2026
kommt nun eine weitere hinzu.
Das Filmfestival „Cinema Para-
diso“ zieht erstmals in den Eif-
felturm ein und verwandelt das
weltberühmte Bauwerk für vier
Tage in ein Pop-up-Kino.
Vom 24. bis 27. September

werden im Inneren des Eiffel-
turms insgesamt neun Filmege-
zeigt. Für Besucherinnen und
Besucher ist der Eintritt kosten-
los.

KINOABEND IN LUFTIGER HÖHE

Die Filmvorführungen finden im
Salle Gustave Eiffel statt, einem
großen Veranstaltungssaal auf
der ersten Ebene des Eiffel-
turms.
Welche Filme gezeigt wer-

den, steht bislang noch nicht
fest. Das vollständige Pro-
gramm wollen die Veranstalter
erst Anfang September veröf-
fentlichen.
Insgesamt sind neun Vorstel-

lungenandenvier Festivaltagen
geplant. Organisiert wird das
Event von einem französischen
Arthouse-Kinonetzwerk, das
bereits seit vielen Jahren außer-
gewöhnliche Filmfestivals an
besonderen Orten veranstaltet.
Mit dem Kino im Eiffelturm in
Paris dürfte aber vermutlich
auch für die Macherinnen und
Macher ein Traum in Erfüllung
gehen.

KOSTENLOSE TICKETS FÜR KI-
NO IM EIFFELTURMWERDEN
VERLOST

Wer eine der Vorstellungen be-
suchenmöchte, kanndieKarten
allerdings nicht einfach kaufen.
Die kostenlosen Tickets werden
überein Losverfahrenvergeben.
Die Anmeldung für die Verlo-
sung soll im September auf der
Website der Veranstalter „mk2-
festivalparadiso.com“ starten.
Wer ausgelost wird, kann an-
schließend seine bevorzugte
Filmvorstellung auswählen und
erhält die Eintrittskarten per E
Mail. Es dürfte eine große Nach-
frage geben, und das bei be-
grenzter Platzzahl.

„CINEMA PARADISO“ BRINGT
FILME AN BESONDERE ORTE

Das Festival „Cinema Paradiso“
existiert bereits seit 2013und ist

bekannt dafür, außergewöhnli-
che Orte in temporäre Freiluft-
oder Pop-up-Kinos zu verwan-
deln. Der Name geht auf den
Film „Cinema Paradiso“ zu-
rück. In dem Oscar-prämierten
Klassiker erinnert sich ein Regis-
seur an seineKindheit und seine
Liebe zum Kino.
In den vergangenen Jahren

fanden Ausgaben des Festivals
unter anderem imGrand Palais,
in der Kulturstätte La SeineMu-
sicale, in der Villa Carmignac
auf der Insel Porquerolles sowie
auf dem Gelände des legendä-
ren 24-Stunden-Rennens von
Le Mans statt. Zuletzt war das
Festival im Louvre zu Gast.

EIN KINOERLEBNIS,
DAS ES SO NOCH NIE GAB

Dass nun erstmals der Eiffel-
turm zur Filmkulisse wird, dürf-
te für viele Paris-Reisende ein

Im Eiffelturm gibt es diesen
Herbst ein kostenloses Kino
Die Tickets werden aber nur über ein Losverfahren vergeben

zusätzlicher Anreiz sein. Film-
fans können sich auf ein außer-
gewöhnliches Erlebnis freuen:
Kino in einemder bekanntesten

Bauwerke der Welt – und das
sogar kostenlos.
Wer dabei seinmöchte, sollte

den September im Blick behal-

ten. Dann starten sowohl die
Bekanntgabe des Filmpro-
gramms als auch die Ticketver-
losung.

Ein Kino im Eiffelturm: Im September wird das Wirklichkeit. Foto: imago images/ Chromorange


